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Es geht um Werte. Aber nicht nur.,Es geht f beschimpft hätten, nicht nur miteinander SPIEGEL: Muss das automatisch zu Demo-
auch um das Gefühl, dass die Regierung 1* reden wie zivilisierte Menschen, sondern kratiemüdigkeit führen?
mich und meine Meinung nicht mehr an- ' darüber hinaus die Komplexität politischer Van Rybrouck: Wenn die EU klug wäre,
hört. Wir haben ein Recht zu wählen, aber ? Probleme akzeptieren. Menschen, die wie würde sie Geld in die Hand nehmen und
kein Recht, gehört zu werden, glaubte die- 4 Stimmvieh behandelt werden, verhalten in die Demokratie investieren. Und zwar
ser Mann. Viele denken das. Die politi- sich wie Vieh. Wer sich ernst genommen auf der nationalen Ebene.
schen Parteien sind überall im Westen die „ fühlt, verhält sich dementsprechend. SPIEGEL: Das heißt?
am wenigsten vertrauenswürdige Institu- SPIEGEL: Jeder, der einen amerikanischen Van Rybrouck: Ein Gedankenexperiment:
tion des öffentlichen Lebens. Das ist unser Gerichtsfilm gesehen hat, weiß, wie einfach Angenommen, die EU würde in jedem eu-

- Problem, das müssen wir lösen. Sonst wird es ist, Geschworene zu manipulieren. ropäischen Land per Losverfahren tausend
es nicht mehr lange gut gehen. Es ist ja Van Raybrouck: Im Gericht sind die Ge- Menschen auswählen und ihnen die Frage
ein Paradox. Der Glaube an die Demokra- schworenen keine Akteure. Die Zeugen stellen: Wo sehen Sie die EU im Jahr 2030?

" tie ist so stark wie noch nie. Überall auf und Gutachter werden von Verteidigung Finden Sie die zehn Punkte, die für Ihr
der Welt. Aber unsere Form der Demo- und Anklage aufgerufen, die Geschwore- Land in der EU wichtig sein werden. Und
kratie ist so schlecht angesehen wie nie. nen dürfen keine Fragen stellen - all das diesen tausend Menschen würde man ein
SPIEGEL: Wenn das Losverfahren so eine wäre in der politischen Arena anders. Budget und genug Zeit geben, dass sie Ex-
lange Geschichte hat: Warum hat es sich SPIEGEL: Trotzdem ist jeder Prozess ein perten befragen und miteinander sprechen
historisch nicht durchgesetzt? Theaterstück, das vor den Geschworenen, können. Ein Lemprozess, den man trans-
Van Ieybrouck: Die athenische Demokratie die ja die direkten Vertreter des Volks sind, parent machen und im Intemet dokumen-
basierte zu großen Teilen auf dem Losver- aufgeführt wird, um sie auf die eine oder tieren könnte. Dann würden bei 28 Län-
fahren. Die wichtigsten Posten wurden per die andere Seite zu ziehen. dem am Ende 280 Punkte herauskommen.
Los vergeben - so sollte Machtmissbrauch Van Rybrouck: Das gesamte politische Sys- Nehmen wir die Überschneidungen weg,
verhindert werden. Für Aristoteles etwa tem heute ist im höchsten Maße theatra- bleiben vielleicht 150 Punkte übrig. Darü-
war das Los demokratisch, die Wahl in ein lisch. Die meisten Parlamente sind Halb- ber könnte man dann abstimmen lassen.
Amt oligarchisch. Und so sahen das auch runde: Wer immer spricht, spricht in Ka- Es könnte eine Wahl sein, bei der man je-
Montesquieu und Rousseau, die Vordenker meras. Jeder Politiker ist Schauspieler, den Wähler fünf Themen auswählen lässt.
der Demokratie im 18. Jahrhundert. Beide muss es sein. Als ich durch das belgische Wo soll Europa hin? Nach so einem Pro-
glaubten an das Losverfahren. Doch so- Parlament geführt wurde, weil wir für un- zess sähe die EU ganz sicher anders aus.
wohl in der amerikanischen wie in der fran- seren Konvent Räume suchten, schaute ich SPIEGEL: Könnte diese Öffentlichkeit, dieses
zösischen Revolution fürchtete man sich mich immer wieder um und dachte: schön, neue Organ, einen festen Ort haben?
vor zu viel Demokratie - um das Regieren aber nutzlos. Für fruchtbare Diskussionen Van Reybrouck: In Belgien haben wir ein
möglich zu machen, müsse die Erbaristo- braucht man einfache Räume und runde Parlament, das aus zwei Kanrnem besteht.
kratie durch eine Wahlaristokratie ersetzt Tische. Die großen Halbrunde machen Po- Und es gibt die Idee, dass Mitglieder des
werden. Und am Anfang des 19. Jahrhun- litik zum Theater - und die Wahlkabinen Senats, der im Augenblick so etwas Ahn-
derts taucht dafür dann ein neuer Begriff machen Politik zu einem klandestinen liches ist wie der Bundesrat in Deutsch-
auf: die „repräsentative Demokratie". Akt. land, per Losverfahren bestimmt werden
SPIEGEL: Das allgemeine Wahlrecht ist eine SPIEGEL: Wenn Linke heute über Politik- könnten. Das heißt, es gäbe in der ersten
große demokratische Errungenschaft. verdrossenheit sprechen, heißt es, der Neo- Kammer des Parlaments die gewählten
Van Reybrouck: Sicher. Die Sozialisten ha- liberalismus hänge einen Teil der Gesell- Abgeordneten. Und in der zweiten Kam-
ben gegen die Eliten gekämpft, als sie da- schaft ab. Deshalb rebellieren sie gegen mer, dem Senat, säßen die Bürger, die per
rauf bestanden, dass alle Stimmen gleich das System. Auf der Rechten sagt man: Zufall ausgewählt worden sind.
viel wert sein müssen. Dass jeder abstim- Kein Wunder, dass rebelliert wird, wir ha- SPIEGEL: Ganz ehrlich: Glauben Sie, dass
men kann. Dass damals richt über das Los- ben die nationale Souveränität an die EU Ihre Ideen eine Chance haben, jemals
verfahren geredet wurde, dürfte daran lie- abgegeben, Wahlen ändem nichts mehr, Wirklichkeit zu werden?
gen, dass kaum jemand etwas darüber alle wichtigen Entscheidungen werden in Van Rylrouck: Meine Ideen sind nicht ver-
wusste. In Belgien war es sogar verhasst - Brüssel getroffen. Wer hat nun recht? rückter als Mitte des 19. Jahrhunderts für
weil das Militär es zum Einziehen von Sol- Van Reybrouck: Beide. das Frauenwahlrecht zu sein. Es ist der
daten benutzte und die Reichen sich frei- SPIEGEL: Glauben Sie? gleiche Kampf, dafür, die Demokratie zu
kaufen konnten. Losverfahren wurden mit; Van Raybrouck: Kaum jemand, der Thomas demokratisieren. Es gibt Politiker, die dem
Willkürherrschaft verbunden. ` Pikettys „Das Kapital im 21. Jahrhundert“ nicht abgeneigt sind. Sogar ein ehemaliger
SPIEGEL: Demokratie ist langsam. Das muss gelesen hat, wird bestreiten, dass die Kluft Premierminister hat sich in diese Richtung
so sein. Es müssen Kompromisse ge- zwischen Reichen und Armen größer wird. geäußert.
sclnniedet und viele Interessen berücksich- Und es stimmt einfach, dass sich viele SPIEGEL: Ein ehemaliger.
tigt werden. Lebt die Idee der Losverfah- Kompetenzen von der nationalen auf die Van Reybrouck: Solche Prozesse dauern.
ren nicht auch von dem Wunsch, es möge europäische Ebene verlagert haben. Dabei nutzen wir das Losverfahren doch
einfache Entscheidungswege geben? Ein-
facher vielleicht, als gut ist?
Van Reybrouck: Nein. Erstens glaube ich, dass
das Losverfahren seinen Ort ir der Legis-
lative haben sollte, icht in der Exekutive.
ln der Judikative funktioniert es ja ohne-
hin. Zweitens war ich bei einigen Konvents,
die durch Losverfahren zusammengestellt
wurden. Meine Erfahrung ist die, dass nor-

sowieso schon jeden Tag. In Meinungsum-
fragen. Und die sind die schlechtestmögli-
che Form, mit ihm zu arbeiten. Bei Mei-
nungsumfragen werden Leute gefragt, was
sie über bestimmte Dinge denken, wenn
sie noch nicht nachgedacht haben. Ist es
nicht sinnvoller, die Leute zu befragen,
nachdem sie vorher die Möglichkeit hatten,
sich so gut wie möglich zu informieren?

male Bürger, die sich sonst bei Facebook Mir scheint das der bessere Weg zu sein.

' Mit Redakteur Tobias Rapp in Brüssel.

Van Raybmuck belm SPIEGEL-Gespräch' SPIEGEL: Herr Van Reybrouck, wir danken
„Reden wie zivilisierte Menschen“ Ihnen für dieses Gespräch.
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